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Nachtlied der Krieger.

5

10

Hohe Lorbeern stehen, wo der Krieger schläft,
Sanfte Winde wehen von der Sternenhöh.
Söhne der blutigen Schlacht, diese stille Nacht,
Diese heilige Ruh bringt Euch süße Labung zu.
Viele Eurer Brüder hören nicht die Lieder,
Viele raffte schon der Tod,
Hohe Lorbeern stehen, wo der Krieger schläft,
Sanfte Winde wehen von der Sternenhöh.
Ihr, die Ihr mit Kraft erfüllt die Heldenpflicht,
Schlummert, bis das Morgenroth zum Sieg Euch ruft!
(69 words)
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